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Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten“

Aeberxſicht.
Soweit die bisherigen Nachrichten reichen, iſt

militäriſche Lage in Bulgarie
unverändert. Die
Poſitionen zwiſch
Eine weitere Concentri
welche wegen des von Oſten
drohenden Flankenangriffs rathſam
dürfte definitiv aufgegeben ſein.
ſchloſſen, den Schipkapaßz und die
ſchobenen Poſten zu behaupten
richten der vorigen Woche ſchien ein
griff von Oſten her unmittelbar bev

rung nach der Donau
und Weſten

habe. Jetzt erkennt man jedoch,

wit dem Gros ſeiner
Balkan ſteht. Dagegen

begonnen. Zugleich verſucht Sul

Dies will jedoch wenig beſagen.
ſchanzungen und damit auch die
Schwierigkeiten liegen weit
Nach ofſicieller ruſſiſcher
ſtarke Angriffe auf die befeſtigten
ſchlagen worden, und wenn nicht etwa
Beſahung infolge von unglücklichen Erei

Tirnowa doch noch ſchleunig
muß, ſo dürfte dem türkiſchen
gabe nicht leicht werden.
für die Beantwortung der Frage,
ſcheidung auf dem vulgariſchen
unmittelbar bevorſteht oder erſt ſpäter zu

iſt, durchaus an zuverläſſigen
In der Dobrudſcha, wo man nach den

ob eine

erwartete, iſt bis jetzt nichts Nennenswerthes

gefallen. Auch Nikſic iſt von
noch nicht ganz überwunden.
Kriegsſchauplatze iſt es zwiſchen den Ruſſen

Zuſammenſtoß
kommen, der ziemlich blutig geweſen ſein muß,

e Bedeutung aber noch nich
äßt.

Die diplomatiſche Lage
türkiſchen Krieges wird natürlich i
während ſehr lebhaft beſprochen.
die Hälfte der betreffenden Darſtell
halten, ſo müßte ſie unausgeſetzt

n der Preſſe
Wollte man

für

Phantaſtegebilde halten es muß ja etwas
ſchrieben werden Alle bekannt werdenden

Thronrede hereits vor einer Woche beſtätigte,
die verſchiedenen Mächte in Bezug auf die
gänge im Orient ganz auf dem a

en.nden bei der großen Auflage des

bei den Türken von guter Wirkung iſt, andererſeits
aber auch, daß die Ruſſen ſich um ſo ſtrenger an
die Pflichten jener Convention halten. Jm Uebrigen

die iſt dies Vorgehen der deutſchen Regierung die natür

n im Weſentlichen
Ruſſen ſtehen in ihren bisherigen

en dem Balkan und der Donau.

erſcheinen konnte,
Man ſcheint ent

ſonſtigen vorge
Nach den Nach

türkiſcher An
orzuſtehen.

Man mußte annehwen, daß Suleiman Paſcha ſeine
Vereinigung mit Mehemed Ali Paſcha vollzogen

daß Suleiman
Truppen noch im Süden des

haben die Türken vom
Weſten her die Angriffsoperationen auf Tirnowa

eiman vom Süden
Das Dorf Schipka

den Montenegrinern
Auf dem aſiatiſchen

t klar beurtheilen

bezüglich des ruſſtſch

ungen für wahr
den größten

Schwankungen unterworfen ſein. Man darf jedoch
dreiſt die meiſten dieſer Offenbarungen i

That-
fachen beſagen immer nur, was die engliſche

Vor
lten Fleck ſtehen.

Die Regierung des deutſchen Reichs hat auf Grund
der Berichte, die der in amtlicher Eigenſchaft bei
der ruſſiſchen Armee befindliche preußiſche Major
Lignitz eingeſandt, die Pforte an die Vorſchriften
der Genfer Convention über die Behandlung der
Verwundeten erinnern laſſen. Das iſt in der
Ordnung und man kann nur wünſchen, daß es

liche Folge der Ueberwachung, welche die engliſche
Regierung über die Handlungsweiſe der ruſſtſchen
Truppen ausübt. Was dem Einen recht iſt, iſt
dem Andern billig.

Je langer der ruſſiſchtürkiſche Krieg andauert,
umſomehr treten auch die Rückwirkungen, welche
er auf die benachbarten Völkerſchaften uübt, in die
Erſcheinung. Rumänien iſt von vornherein in
den Krieg verwickelt worden jetzt iſt eine förmliche
Convention zwiſchen Rußland und ihm zum Ab-
ſchluß gekommen. Ueber die Abſichten Griechen
hands, insbeſondere aber Serbiens werden
fortwährnd die entgegengeſetzteſten Nachrichten laut.
Im Grunde handelt es ſich dabei allerdings weniger

um die Abſichten, als um das Können. Am
intereſſanteſten aber ſind neuerdings die Kund-
gebungen der verſchiedenen öſterreichiſchen
Völkerſchaften. Zu all den ungariſchen Demon
ſtrationen, welche die letzten Monate aufzuweiſen
haben, hat ſich noch ein Maniſfeſt Koſſuth's geſellt,
welches ein Bündniß Oeſtereich Ungarns und Eng
lands gegen Rußland fordert, um letzteres zum
Frieden zu zwingen. Koſſuth's Landsmann und
Revolutionsgenoſſe, Graf Andraſſy, wird die realen
Factoren der europäiſchen Polik und die dadurch
bedingten Möglichkeiten wohl ſehr viel nüchterner
beurtheilen. Natürlich ſind die Kroaten,
Antipoden der Magyaren,
von OeſterreichUngarn dem Kriege
beobachtende Haltung der direct en
Anſicht. Die meiſte Aufmerkſamkeit
augenblicklich der galiziſche Landtag
auf ſich. Seit den ruſ
die polniſche Agitation
Wie es heißt, betreibt die nationalliberal

ſchon den Plan,
regierung“ zu errichten
lag die Vermuthung nahe,
tag zu ruſſenfeindlichen
werden würde. Die
That beabſichtigt
vativen
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an den Kaiſer wenigſ
miſſton ſehr harmlos und regierungsfreundlich zr
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ſicherlich noch zu ſcharfen Debatten kommen.

In Frankreich gewinnen
mehr an Schärfe. Mac Mahon's Reiſe in di
Normandie iſt nach den Blättern der monarchiſti
ſchen Coalition ſehr glänzend, nach den republikani
ſchen Berichten ganz kläglich verlaufen. Das That
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Gambetta in Lllle gehaltene Rede,

gierung nach Möglichkeit unterdrückt. Jnzwiſchen
erwächſt derſelben aber eine weit größere Verlegen
heit aus den ſeit letztem Montag verſammelten
Generalräthen. Es ſind dies bekanntlich die Ver
tretungen der einzelnen Departements, welche immer

am Montag nach dem 15. Auguſt zuſammentreten,
ihre Geſchäfte aber im Laufe eines Monats erledi
gen müſſen. Jhre Hauptaufgabe iſt, die gemäß
dem Sigatshaushaltsetat auf die einzelnen De
partements entfallenden Steuern zu vertheilen.
Nun iſt aber der Etat für 1878 infolge der Auf
löſung der Deputirtenkammer nicht zu Stande ge
kommen und es fehlt alſo für die Verhandlungen
der Generalräthe an dem eigentlichen Stoff. Die
Regierung ſcheint gehofft zu haben, daß die letzte
ren Angeſtchts dieſer Lage alsbald wieder ausein
andergehen würden die Körperſchaften ſelbſt,
wenigſtens diejenigen, in welchen die Republikaner
das Uebergewicht haben, ſcheinen aber den ihnen
zukommenden Monat auf ihrem Poſten ausharren
zu wollen. Das muß nun der Regierung vom
16. Mai freilich höchſt unbequem ſein. Die
Generalräthe haben zwar an ſtch keinen politiſchen
Charakter, aber das Geſetz überträgt ihnen die
höchſte Gewalt, falls die verfaſſungsmäßigen Or
gane der Geſetzgebung an der Ausübung ihrer recht
mäßigen Befugniſſe gewaltſam verhindert ſein ſollten.
So gewinnen ſie in einem Augenblicke, wo man
dem Präſidenten der Republik ganz offen einen
Staatsſtreich zumuthet, gewiſſermaßen die Bedeu
tung einer Ueberwachungsbehörde. Es wird der
Regierung nicht leicht werden, ſich derſelben zu ent
ledigen. Sie hat zwar die Prafecten angewieſen,
jeden Generalrath, in welchem politiſche Dinge,
namentlich der 16. Mai, zur Sprache gebracht
werden, ſofort aufzulöſen aber es geht doch kaum
an, den Generalräthen eine Erörterung der Urſachen
zu verbieten, infolge welcher ſie jetzt ihre geſetzliche
Verpflichtung der Vertheilung der Steuern nicht
erfüllen können. Jedenfalls iſt die Regierung in
der unangenehmen Lage, ſich durch jede Gewalt
maßregel gegen die Generalräthe im Lande nur
noch unpopulärer zu machen.

In Deutſchland hält die Politik noch Ferien.
Die Miniſter ſind meiſtens auf Reiſen. Fürſt
Bismarck iſt auf der Durchreiſe nach einem ſüd
deutſchen Bade auf einige Tage nach Berlin ge
kommen und hat mit dem Kaiſer conferirt. Was
über die Bedeutung dieſer Beſprechung erzählt wird,
iſt natürlich bloße Conjectur. Die Berathungen
des preußiſchen Stagatsminiſteriums über die dem
Landtage in der nächſten Seſſion zu machenden
Vorlagen werden kaum vor Mitte September be
ginnen können. Alsdann wird wohl auch der
Bundesrath ſeine Arbeiten wieder aufnehmen.
In Sachſen und Baden rüſtet man ſich zu den
Landtagswahlen. In Baden hegt die national
liberale Partei trotz zahlreicher Gegner die Zuver
ſicht, ihre dominirende Stellung zu behaupten in
Sachſen wird ſie die größten Anſtrengungen machen
müſſen, um nicht durch die Coalition der Conſer
vativen, Fortſchrittler und Socialdemokraten erdrückt
zu werden. Baiern ſieht für Ende September der
Wiedereröffnung des Landtags und damit der lange
angekündigten „Action“ der „patriotiſchen“ (ultra
montanen) Pattei, in deren eigenen Reihen indeß
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daßd ahrhaft vernichin welcher er der Coglition ein w
de von der Retendes Sündenregiſter vorhielt, wur

die Uneinigkeit immer größer wird, entgegen.



Deukſchland.

Berlin. Wie der „Magd. Ztg.“ mitgetheilt
wird, wird Se. Majeſtät der Kaiſer außer von
den königlichen Prinzen auch von der Frau Kron
prinzeſſin mit der Prinzeſſin Charlotte und den
Großherzögen von Baden, Mecklenburg und Olden
burg und den Fürſten zu SchaumburgLippe und
LippeDetmold auf der Reiſe zu den Manodvern
am Rhein begleitet ſein.

Des Reichskanzlers Fürſten v. Bismarck
Reiſeziel iſt, wie man hört, Gaſtein geblieben.
Am Donnerstag Nachmittag 2 Uhr reiſte er, von
ſeiner Gemahlin, ſeiner Tochter und ſeinem Sohne,
dem Grafen Herbert von Bismarck, begleitet von
hier ab. Tags vorher war, während der Fürſt
in Potsdam verweilte, der ruſſiſche Botſchafter
v. Oubril auf dem auswärtigen Amt; in Folge
deſſen begab ſich der Kanzler noch ſpät Abends
zur ruſſiſchen Botſchaft und hatte dort mit dem
Botſchafter eine längere Beſprechung. Der Finanz
miniſter Camphauſen hatte, um den Fürſten
noch zu ſehen, ſeinen Urlaub unterbrochen und
war Donnerstag Vormittag nahezu eine Stunde
bei ihm. Wie es heißt, bleibt der Kanzler in

Gaſtein einige Wochen, während die Damen ſeiner
Familie wahrſcheinlich in Tölz Wohnung nehmen.
Der Geh. Legationsrath Dr. Lothar Bucher reiſt
dem Fürſten in einigen Tagen nach.

Der dem Fürſten Bismarck auf unbeſtimmte
Zeit ertheilte Urlaub wird, wie wir hören, nur bis
gegen Ende dieſes Jahres ausgedehnt werden es ſcheint

nicht zu bezweifeln, daß der Fürſt an den Ver
handlungen des Reichstages wieder Theil nehmen
wird.

Der hieſige türkiſche Botſchafter dementirt
im Auftrage ſeiner Regierung die Mittheilung von
der Freilaſſung der Conſulmörder in Salonichi.
Bei der Unglaubwürdigkeit aller Mittheilungen gus
Conſtantinopel wird auch dieſe nur mit Vorſicht
aufzunehmen ſein. Wie der „Morningpoſt“ von
hier gemeldet wird, ſoll das deutſche Panzerge
ſchwader bereits vor Salonichi eingetroffen ſein.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Die kaiſer
liche Regierung hat, wie wir erfahren, Veranlaſſung
genommen, auf Grund der ihr vorliegenden amt
lichen Berichte über die gegen ruſſiſche Ver
wundete verübten Grauſaämkeiten, bei der
Pforte die Beſtimmungen der Genfer Convention
vom 22. Auguſt 1864, welcher die Türkei be
kanntlich im Jahre 1865 beigetreten iſt, in Er
innerung zu bringen, und gleichzeitig bei
den übrigen europäiſchen Mächten angeregt, ob
dieſelben ähnliche Schritte in Konſtantinopel thun
wollen.

Der Director des kaiſerlichen Geſund
heitsamtes veröffentlicht Folgendes Berlin, 21.
Auguſt. Die Frage der geſetzlichen Abhülfe gegen
die Verfälſchung der Naährungs- und
Genußmittel, wie gegen die geſundheitswidrige
Beſchaffenheit anderer Gebrauchsgegenſtände iſt
ſchon lange zum Ausgangspunkt eingehender Un
terſuchungen und Orientirungsarbeiten im Geſund
heitsamte gemacht worden. Neuerdings hat der
Herr Reichskanzler dem Unterzeichneten den Befehl
ertheilt, unter Mitwirkung des Vorſitzenden des
ReichsJuſtizamtes, des Herrn Staatsſecretärs
Friedberg, entſprechende Geſetzesvorlagen auszu
arbeiten. Da es nun für eine erſchöpfende Be
arbeitung des Gegenſtandes dem Geſundheitsamte
daran gelegen ſein muß, möglichſt viele ausgedehnte
Geſichtspunkte zu gewinnen und ein reiches Er
fahrungsmaterial zur Verfügung zu haben, richte
ich im Hinweiſe auf das dabei zur Sprache
kommende allgemeine Intereſſe an alle öffentlichen
und Hrivaten Jnſtitute, ſowie Aerzte, Chemiker
und Fachgelehrte anderer Art im deutſchen Reiche,
welche ſich mit der vorliegenden Frage ſchon be
ſchäftigt haben und denen ein entſprechendes Er
fahrungsmaterial zur Verfügung ſteht, die ergebenſte
Bitte, daſſelbe neben etwaigen daran zu knüpfenden
Reflectionen und Vorſchlägen gefälligſt bis 1.
Detober d. J. an mich gelangen laſſen zu wollen.
Der Director des kaiſerlichen Geſundheitsamtes
Struck.

Aus Wien kommen dauernd günſtige
Nachrichten von den Bevollmächtigen zur Con

z

getroffen und große Lieferungsverträge abgeſchloſſen.
Jn
werden Magazine errichtet.

vom 21. gemeldet
vorgeſtern und geſtern die türkiſchen Truppen in
EskiDjuma und begab ſich heute nach Rasgrad.

Dorfes Schipka durch die Türken

Cavallerie und Tſcherkeſſen gegen die zwiſchen
Kaſanlyk und Schipka ſtehenden 3 Schwadronen
Koſaken entſendet, letztere zogen ſich nach dem darauf
entſponnenen Gefechte mit einen Verluſte von 10
Mann über das Dorf Schipka hinaus hinter Ver

hierauf von den Türken beſetzt.

zwiſchen dem Wid und Jskesfluſſe mit der Ab

land. Die Letzteren werden nicht noch einmal
nach Berlin zurückkehren, ſondern bis zum Schluß
der Conferenz, welches Reſultat dieſelbe auch er
zielen mag, in Wien verweilen. Die öffentliche
Meinung in OeſterreichUngarn, welche die Noth
wendigkeit des Abſchluſſes eines Handesvertrages
mit Deutſchland offen anerkennt, hat nicht wenig
zur Förderung der Verhandlungen beigetragen.

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußzland. Der „Regierungsbote“ veroöffent

licht eine kaiſerliche Verordnung, nach welcher in
Moskau ein viertes Eiſenbahnbataillon er
richtet werden ſoll, welches der vierten Sappeur
brigade einverleibt wird. Offſiciell wird aus
GornjiStuden vom 22. gemeldet: Den
letzten Nachrichten zufolge fahren die Ruſſen fort,
die Angriffe der Türken auf den Schipkapaß
zurückzuweiſen. General Ratetzty geht zur Unter
ſtützung ab. Der geſtrige Vormarſch der türki
ſchen Truppen aus Lowacz gegen Selwi wurde
eingeſtellt, heute aber erneuert. Die ruſſiſchen
Truppen beſetzten die Poſition von Selwi.
Vor Plewna iſt Alles ruhig. Von Ruſtſchuk,
Rasgrad, Schumla und Eskiſchuma aus machten
die Türken Verſuche, die Kette der ruſſiſchen
Wachtpoſten zu unterbrechen.

Die „Polit. Correſp.“ meldet unterm 24. d.
aus Bukareſt Suleiman Paſcha erneuerte geſtern
den Angriff auf den Schipkapaß, während Osman
Paſcha, von Selvi debouchirend, mit einem Angriff
gegen die Ruſſen vorging. Eine heute Morgen
eingelangte Depeſche beſtätigt, daß der geſtrige
Kampf auf allen Seiten ſiegreich für die Ruſſen
endigte.

Gleichzeitig mit den erwähnten Actionen iſt
die Diviſton Savfet Paſcha vom Corps Mehened
Ali Paſcha's bei Osmanbazar gegen die Ruſſen
vorgedrungen, und bei Plewna ſoll ſeit dem
23. d. M. früh eine Schlacht wüthen. Aus dieſen
Nachrichten geht hervor, daß die Türken das Ein
treffen der ruſſtſchen Verſtärkungen nicht abwarten
wollten. Die nächſten Tage werden über die Trag
weite ihrer Offenſtvvorſtöße und die ſtgnaliſirten
Kämpfe näheren Aufſchluß bringen.

Nach einem Telegramm der „Pol. Corr.“
aus Bukareſt vom 22. d. iſt die ruſſiſchrumäniſche
Convention unter angebich ſehr günſtigen Be
dingungen für Rumänien nunmehr definitiv ab
geſchloſſen worden. Wie das Telegramm weiter
meldet, beſtätigt ſich die Nachricht, daß Küſtendſche
von den Türken beſetzt worden ſei, nicht. Viel
mehr wird Küſtendſche von den Ruſſen ſehr ſtark
befeſtigſt und mit ſchweren Feſtungsgeſchützen ar
mirt. Jn der Dobrudſcha treffen fortgeſetzt zahl
reiche Verſtärkungen für das Corps des Generals
Zimmermann ein. Die telegraphiſche Verbindung
wiſchen Küſtendſche und Czernawoda iſt unter

brochen. Bei Dusla, unweit Czernawoda, lagern
ehva 5000 Mann ägyptiſcher Truppen. Seitens
der ruſſiſchen Militärverwaltung werden in ganz
Rumänien Vorkehrungen für einen Winterfeldzug

Durnſeverin, Simnitza und Turnmagurelli

Dürkei. Der „Dimes“ wird aus Schumla
Mehemed Ali beſichtigte

Ein Telegramm Suleiman Paſchas vom
19. d. beſtätigt die erfolgte Wiederbeſetzung des

Suleiman
Paſcha hatte bei ſeiner Ankunft in Kaſanlyf reguläre

ſchänzungen zurück. Das Dorf Schipka wurde

Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Plewna von
21., Nachmittags 6000 Ruſſen mit mehreren
Batterien debouchirten heute auf dem Plategu

ſtcht, die Verbindungen der Plewnaer Armee mit
Soſia zu bedrohen. Nach mehrſtündigem Kampfe

ferenz über den Handelsvertrag mit Deutſch

Serbien. Aus Belgrad wird unterm 22
gemeldet: Anläßlich des heuti
Thronbeſteigung des Fürſten Milan fand ein
Parade der Truppen ſtatt. Jn der
in welcher auch die Vertreter der auswärktſ
Mächte anweſend waren, hielt der Metro
Rede, worin er den Antheil Serbiens
Werke der Befreiung der Chriſten auf der
halbinſel betonte und den Moment zu ein
maligen Erfüllung der Miſſton Serbiens als nicht
mehr fern bezeichnete Die militäriſche
Rüſtungen und die Märſche der Truppen na
der Grenze dauern fort. Die Stimmung
Lande iſt übrigens keine kriegeriſche. Die füt
heute vorbereitet geweſene Proclamation
abhängigkeit Serbiens iſt in Folge diplo
Vorſtellungen unterblieben.

3

gen Jahrestages d

Balkah

er abet

ferner: Seit mehreren Tagen finden wichtige Be
rathungen bei dem Fürſten Milan ſtatt, an denen
Riſtics und der Kriegsminiſter, ſowie mehrere
ruſſtſche Notabilitäten theilnehmen, inzwiſchen ſind
auch an die Kreischefs vertrauliche Weiſungen wegen

Mobiliſtrung der Milizen erlaſſen worden. Na
einem Telegramm aus Agram findet ſeit 3 Tagen
bei Crnipotok zwiſchen den Türken und den In
ſurgenten unter Golub und Babic ein mörderiſchet
Kampf ſtatt.

Das „N. W. Jgbl.“ veröffentlicht den
Wortlaut einer 4260 Unterſchriften zählenden, an

aus Bosnien, in welcher um die Einverlei
Bosniens in Serbien gebeten wird.

Ausland.
Oeſterreich. Zu den erſten Glückwunſch

Telegrammen, welche Kaiſer Franz Joſef
ſeinem Geburtstage am 18. Auguſt erhalten, ſähllen
auch dies Jahr die herzlichen Worte des deutſchen
Kaiſers. Kurz vorher traf von der Unkeren
Donau ein Telegramm ein, in welchem Kaiſer
Alexander ſeine Glückwünſche niedergelegt

Die „Pol. Corr.“ vernimmt, der öſter
reichiſche Botſchafter Graf Zichy ſei angewieſen
ſtch den Schritten des deutſchen Botſchaſters wegen
der von den türkiſchen Truppen gegen ruſſiſche
Verwundete und Gefangene begangenen Grauſam-
keiten anzuſchließen. Ein ähnlicher Schritt des
italieniſchen Cabinets ſei in Conſtantinopel unter
nommen.

Frankreich. Jn dem letzten Miniſterrathe
wurden die von den Präfecten über die Eröffnung
der Generalräthe eingegangenen Berichte vor
gelegt, die faſt ſämmtlich eine außerordentliche Et
regtheit und vielfache ſtürmiſche Zwiſchenfälle con
ſtatiren. Man will wiſſen, die Präfecten hätten
Befehl erhalten, jeden Generalrarh ſofort z ſchließen
der ſich mit Politik und mit Debatten über den
16. Mai beſchäftigte.

Dänemark. Der Erlaß, betreffend die Maß
regeln gegen die Einſchleppung der Rinderpeſ
aus Deutſchland iſt außer Kraft geſeht worden
mit Ausnahme des Verbotes der Einfuhr von
lebenden Rindern, Schafen und Ziegen al
Deutſchland.

Spanien.

bung

Der Kaiſer von Braſilien

um von dort aus die Rückreiſe nach Braſtlien a
zutreten.

Aus der Provinz.
Sonnabend, den 25. d. M., Nachmittag

findet auf der ſog. Katze bei Köſen eine Zu
ſammenkunft größerer Zucker induſtriellen
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wir noch einen Nachtrag recht trauriger Ah
wurden die Ruſſen von Haſſan Paſcha mit be
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d wid
kutlen n Mittagstafel geſetzt, als ein Blitzſtrahl hernieder
ſten An h krachte und die 13 jährige Tochter des Hauſes auf

a der Stelle tödtete. Am Hauſe ſelbſt wurde kein
Schaden angerichtet. Ein

hell de Mi Bis fuhr in das erſte re r e

i

in ſo din illbrett er Kſie herabgleitet und fortgeſchleift wird.

t t „Vol Zeit warn fiden n eine Seite

n M ſh rwirſt h Verunglückte iſt die
lnehnen, n aus Blankenburg.

rauliche lnſten n Sißungsperiode des hieſigen Schwur
gräm findet un gerichts für die Bezirke der Kreisgerichte Naum

n An i Aurg, OQuerfurt,
nd Bobſe en n 10. September d.

Lgbl“ weéfnl
teſhefen n gtoße Haufen

d geren
cher um de C Localnachrichten.
eten wird

Merſeburg, den 25. Auguſt 1877.
land Für die in der Gieſeke'ſchen Eiſengießerei
den erſten Oil Verunglückten ſind uns in den letzten Tagen bereits
iſer Fran d reiche Gaben zugefloſſen, daß wir denſelben

Augen ſchon am Donnerstage eine Unterſtützung, ſo weit
en Worte de Baarbeſtand reichte, zugehen laſſen konnten.

tig v n Wie wir hierbei erfuhren, iſt einer der Verbrannten
in in dahn nicht einmal Mitglied der Krankenkaſſe, da in
wünſche hl Folge eines Herzfehlers ſeine Aufnahme beanſtandet

en n wurde, und ſteht ſich derſelbe mit ſeiner Familie in
raf an Folge deſſen lediglich auf die Mildthätigkeit der
ichen Wohn Menſchen angewieſen Daß die Hülfe bei Allen
Tihſen n Noth thut, davon haben wir uns überzeugt und

n übermitteln den edlen Gebern freudig den herzlichen
n n Dank der Unterſtützten.
h an e Sicherem Vernehmen nach iſt für die Sedan
in Cofan e eter folgendes Programm im Werden begriffen

Mindn Freitag den 31. Auguſt Abends Zapfenſtreich der
alten Nin hleſigen Militgirvereine, Bekränzung des Denkmals,
fecken ühr m ach dieſem Feſtcommers auf der Funkenburg;
igegangenen W Sonnabend den 1. September Schulfeier, Abends

ehe auſ ffentliches Concert im Garten der Funkenbürg,
niſche Zu Sonntag den 2. September Abendunterhaltung und
ſn, de Kiſn Ball des Landwehrvereins auf der Funkenburg.
eraltath ſt Sonach ſcheint es, als wenn das Feſt durch den
mit halt auf den 2. September fallenden Sonntag nicht un

weſentlich beeinträchtigt werden ſollte.
grlaß bende Die Monbfinſterniß am vorgeſtrigen
eppung d M Abend konnte hier leider nicht ungeſtört beobachtet
t Kiaft g. werden, da einherziehendes dichtes Gewölk den freien
rhotes de G Anblick der vollen, während der totalen Verfinſterung

afen ind d rothglühenden Mondſcheibe immer nur auf wenige
Minuten beſchränkte.

(Theater). Wir machen hierdurch beſonders darauf
auſmertkſam, daß am Montag den 27. Auguſt das Beneſiz

ickrelſe nach Bio von Frl. Landgraf in unſerem Sommertheater ſtatt
ückreiſe na ſindet. Es waren allerdings in der letzten Zeit der Bene
e fize ziemlich viel, doch hat ja ſtets unſer kunſtſinniges,
n theaterliebendes Publikum bewieſen, daß es hauptſächlich

roving ſeine Lieblinge durch warmes Intereſſe auszuzeichnen

iſer von Vra

Ah ſt 9begiebt ſich nahe

Bravourrollen vorführt, können wir Allen wohl mit
Recht einen genußreichen Abend prophezeien. Der be
liebten Künſtlerin aber wünſchen wir noch von Herzen ein
überfülltes Haus, ſos daß ſie unſerer Stadt, die ſie nun

Aus dem Kreiſe Merſeburg.

vor.
Lage, ſeiner gut eingerichteten Vergnügungsorte
und ſeiner herrlichen Auenwälder für ſolche Zu
ſammenkünfte ganz geeignet und jeder Beſucher
wird ſich in Verbindung mit dem Nützlichen auch
einige heitere Stunden verſchaffen können.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Jn Freiburg a. U. traf während des

Gewitters am 17. d. ein Blitzſchlag in das Haus
des Schloſſermeiſters Auguſt Martini, zerriß etwas
Dachung, ſodann die Mauern und Wände, fuhr
dabei durch die Wohnung des Herrn Diaconus
Kleinſchmidt, warf verſchiedene Bücher um, zündete
aber zum Glück nicht und beſchädigte auch, Gott
ſei Dank, keine der anweſenden Perſonen.

Lotterie.
Bei der am 21. d. fortgeſetzten Ziehung der vierten

Klaſſe 156. königl. preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
Gewinn zu 90,000 Mk. auf Nr. 37249. 2 Gewinne zu
zu 30,000 Mk. auf Nr. 37660 60708. 1 Gewinn zu
15,000 Mk. auf Nr. 14886. 3 Gewinne zu 6000 Mk.
auf Nr. 10834 30899 92346. 37 Gewinne zu 3000 Mk.
auf Nr. 1279 2020 2740 5381 6946 15063 15510 17987
27209 28707 30367 31348 32078 32926 34425 37418
10539 10646 41650 42493 41112 44424 46702 49982
507415 52456 52587 59161 64219 64664 66924 68483
79251 83404 86182 93100 94539.

Bei der am 22, d. fortgeſetzten Ziehung fielen 2
Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 2040 31308. 8 Ge
winne zu 6000 Mk. auf Nr. 7274 49229 51611 53945
62858 66192 75298 90129. 32 Gewinne zu 3000 Mk.
auf Nr. 396 6338 19381 20253 20380 21234 25742
29510 32142 33898 36340 36865 37034 38304 40776
12355 13250 43881 46521 48141 50176 51801 51898
55040 54938 58199 62439 68228 74843 75529 76658
81238.

ihm kommenden Wagen und in Treſeburg. Nach längerem
Suchen mit Laternen findet man den Wagen mit den
Pferden auf einem Vorſprunge des Abhanges liegen.
Eine Frau unter den Pferden, die Anderen mehr oder

zweiter bald verlaſſen wird, ein freundliches Andenken bewahrt. weniger verletzt, ein Kind eine Strecke fortgeſchleudert,
die Pferde zerſchunden, Kiſten und Kaſten zertrümmert
und deren Jnhalt zerſtreut. Bereits ſind, wie man hört,
zwei Frauen ihren Verletzungen erlegen. Die Andern
liegen noch ſchwer verletzt in Treſeburg. Ob den Fuhr-

Schkeuditz der 8. Feuerwehrtag des Sächſiſch mann eine Schuld trifft, wird die Unterſuchung heraus

Der Weſtfäliſchen
olge brach heute Mittag auf der Zeche
bei Marten ein Grubenbrand aus. Das

Auf

feſtgeſtellt werden können.
ums Leben gekommen.
abgeräumt worden, ſo daß die Anlage ſelbſt außer aller
Gefahr iſt und der Betrieb wahrſcheinlich ſchon morgen
wieder aufgenommen werden kann.

Das Opiumrauchen iſt vom Kaiſer von China
im ganzen Lande, beſonders aber allen Beamten, Gelehrten
und Soldaten verboten worden. Das kaiſerliche Ediet
iſt auf Nachſuchen von KwohSungTao und ſeinem
Collegen, dem chineſiſchen Geſandten am großbritanniſchen
Hofe, ergangen. Wir dürfen freilich nicht unerwähnt
laſſen, daß allen Opiumrauchern eine Galgenfriſt von
drei Jahren gegeben wird, ehe das Geſetz zur An
wendung kommen ſoll.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redageklon dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Am Sonntag den 26. Auguſt predigen
Domhkirche. 9 Uhr: Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl Hr. Conſiſt.R. Leuschner. Anmeldung
Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Diac. Martius.

2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor

Hoineken. Anmeldung.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Rirche. Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdinſte allgem. Beichte u. Abendmahl
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
rung, daß ſämmtliche pro Auguſt und September zur
hieſigen Stadt Hauptkaſſe fälligen Steuern, ſowie
auch das Schulgeld, bis zum 10. September er. gezahlt
werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

werden.
Der Magiſtrat.

Vermiſchtes.Das koloſſale Denkmal, welches die Rheinprovinz
dem Könige Friedrich Wilhelm III. errichten will, wird
in Lauchhammer gegoſſen. Die zu dieſem Denkmale
gehörige Reiterſtatue des Königs, von ca. 7 Meter Höhe,
iſt jetzt ſoweit vollendet, daß dieſelbe vom 23. bis 30.
September er. in Lauchhammer, in Verbindung mit 6
zugehörigen vollendeten Poſtamentfiguren von ca. 3
Meter Höhe, ausgeſtellt werden kann. Die Reiterſtatue
iſt die größte, welche bis jetzt in Deutſchland gefertigt
wurde. Das Gewicht des Pferdes nebſt Reiter beträgt
9850 Kilo 197 Etr., die Höhe, wie ſchon bemerkt, 7
Meter und die Länge des Pferdes 52 Meter. Der
Entwurf des ganzen Denkmals, ſowie die eigenhändige
Ausführung rührt bekanntlich von dem Prof. Bläſer
her. Nach deſſen Tode übernahm die Ausführung der
übrigen Modelle der Prof. Calandrelli und der Bildhauer
Schweinitz in Berlin.

In Eiſenach wurde der wegen anſehnlicher Unter
ſchlagung ſteckbrieflich verfolgte Poſtpraktikant Sauer
aus Eſſen verhaftet. Derſelbe lebte dort unter dem
Namen eines Baron von Lenzen, Regierungsſecretär aus
Hannover. Von den unterſchlagenen Geldern fand man
nur noch 700 Mk. bei ihm vor. Auf Ergreifung des
Sauer waren vom Generalpoſtdirector 300 Mk. Be
lohnung geſetzt.

Jn Weimar iſt die Großherzogliche Grabkapelle auf
dem dortigen Friedhofe in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag erbrochen, einer großen Zahl von Werth
gegenſtänden beraubt und hierbei verſchiedene zum Schmuck
der Kirche beſtimmte Teppiche und Decken durch Abreißen
der Quaſten und Verzierungen beſchädigt worden. Der
Staatsanwalt hat auf die Entdeckung des Thäters 300
Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Treſeburg, 22. Auguſt. Am verfloſſenen
Montage ereignete ſich auf dem Wege von Treſeburg
nach der Roßtrappe ein höchſt bedauerlicher Unglücks
fall. Marktleute, vom Jahrmarkte in Stiege zurück
kehrend, im Ganzen ſieben Perſonen, ſetzten ſich bei Ein
bruch der Nacht auf den mit ihren Kiſten beladenen
Wagen. Der Fuhrmann ſchreitet neben dem Wagen her.
Jn der Nähe des Wilhelmsblickes
wo die Chauſſee dicht am Abgrunde vorbeigeht, ſcheuen
mit einem male die Pferde vor einem Rudel Hirſche und
prallen zurück. Der Fuhrmann will die Pferde vorwärts
kreiben, ſie weichen aber noch mehr zurück, die Hinter

d. M. Man weiß. und Frl. Landgraf iſt in der That dem hieſigen
n an Publikum im Laufe des Sommers ein Liebling geworden.

t bei Köſen Die junge Künſtlerin verſtand es, ſich durch hervorragende
r Zucerindin Leiſtungen im Sturme alle Herzen zu erobern. Es würde

ſtatt uns zu weit führen, wollten wir dieſe ihre trefflichen
i ſchaften I Leiſtungen in den verſchiedenen Stücken eingehender er
t Orſc M hen und halten es auch wohl nicht für nöthig, an

Grabe E. etwas zu erinnern, was ſich jedenfalls dem Gedächtniß
t mehrfach aller Theaterbeſucher eingeprägt hat. Wir ſind daher

r in gern Feſt überzeugt, daß ſich die vielen Freunde und Gönner
uch n e dieſer jungen Dame gerne an ihrem Ehrenabend bethei
n, W du ligen und durch ihre Anweſenheit im Muſentempel der
Nachbar en würdigen Künſtlerin einen Beweis ihrer Aner

n in Anhalt kennung geben. Uebrigens müſſen wir noch hinzufügen,
e daß die Wahl des Stückes, welche Frl. Landgraf getroffen,

n n orzügliche iſt und allen nur möglichen Anforde
uſt. zu d. S entſpricht. Es iſt das beliebte Schauſpiel
ter am el welches an dieſem Abend über unſere
recht txaliſ h hne geht und worin Frl. Landgraf die Titelrolle
g recht n ielen wird. Indem wir Frl. Landgraf im Voraus un und

räder verlieren bereits den Boden und der Wagen das
Gleichgewicht, er ſtürzt mit Aufſitzenden, mit Pferden

Allem in den Abgrund. Der allein gebliebene

hinter Treſeburg, da

Feldherpachtung in Tragarth.
Freitag den 31. d. Vormittags 9 Ahr,
ſollen ca. 30 Morg. Feld, in Tragarther Flur, zum
daſigen Rittergute gehörig, meiſtbietend in einzelnen Par
zellen auf 3 oder 9 Jahre verpachtet werden, wozu ich
Pachtluſtige hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Tragarth.
Merſeburg, den 23. Auguſt 1877.

A. Rindfleiſch, Kreis-Auet.Commiſſar.

Zwei Läuferſchweine ſtehen
zu verkaufen Weinberg 8.

Ein Kleiderſchrank ſteht preiswerth zu verkaufen

S e Mälzerſtraße Nr. 12.
aus mit Garten, auch der Garten allein ſind krank

Er möblirte Stube mit Schlafſtube iſt zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen Gotthardtsſtraße

Nr. 3, 2 Treppen.
n Stube für eine einzelne Perſon iſt zu vermiethen.

Ein Logis, beſtehend aus großer und kleiner Stube
nebſt allem Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und

zu Michaelis zu beziehen, zu erfragen i. d. Exp. d. Bl.
on zwei einzelnen Leuten wird ein Logis geſucht.

Aheres in der Expedition d. S.
Freundliche Schlafſtellen offen Saalſtraße 6.

Sehr ſchönen Limburger Käſe à Pfd. 40 Pf.
delicate Harz-Käschen

empfiehlt SMax Thiele.S Soeben iſt erſchienen
r M 9„Die Pontus- Känder.

Reliefkarte des Kriegsſchauglatzes am Schwarzen
Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erläutern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu

ſern Dank ausſprechen, daß ſie ſich uns in einer ihrer Fuhrmann ſucht Hülfe bei den auf der Chauſſee hinter haben in der Expedition d. Bl.



A. Riebeck'sche Briquettes und Presskohlensteine
aus den bei Tertchern belegenen Werken bezogen und deren vorzügliche Beſchaffenheit bereits

erkannt, liefere Pilligſt und prormpt.
Auch für die Wintermonate nehme ich jetzt ſchon Aufträge entgegen.

etnrüehh Schultae, kl. Ritterſtr. Nr. ſ7,

d

hinlänglich

Aboht Bayrisoh Bior
von J. G. Reif (Kurz'ſche Brauerei) in Nürn
berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle
ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
Und Güte auch Kranken zur Stärkung empfohlen.
W. Leißring, früher W. Harniſch,

Merſeburg, OberBurgſtr. Nr. 4.

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaeſfer, Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Chocolade u. CGhocoladenpulver
von Bh. Suchard in RNeuchatel,

owie eigenes Fabrikat in anerkannt vorzüglicher
aare empfiehlt

9. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Großer Sieg
5 der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit

2 e m nEpiſepsie, Fallsucht, Krämpfe
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil

8 e radikal für das ganze Leben hindurch zu
ilen.

b Alle derart Leidende mögen ſich mit dem e

S Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des
Leidens ſchriftlich wenden an

C. W. Telle,
Berlin, Oranienſtraße 33.

9 8 S S De

5

t

e

Sarg Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen
R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Hegehtenswerth!!!
Bereitung von Seife im Hauſe aus der concentrirten

trockenen Lauge in Kugelform

Frgpanitss Vorrdchehe getſe
Gebrauchs Anweiſung gratis

Alleiniges Lager bei Guſtav Elbe.
Feine

Kuchenwagren Cheegebäck
verſhiedenſter Art agltg ſriſg enpfehtt

G. Hchönberger, Gotthardtsſtr. 14

Dtablissements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg die ergebene

Anzeige, daß ich Neumarkt Nr. 44 eine
Pärbier- und Haarſchneideſtuße

eröffnet habe und bitte daher, mich gefälligſt beehren zu
wollen. A. Grebel, Barbierherr.

7 Erfolge allein entſcheiden!
W

Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er h
folge erzielt wurden, ſo iſt dies Dr. Airh's Heil
methode. Hunderttauſende verdanken derſelben
ihre Geſundheit, durch ſie wurde vielen Kranken,
wie die Atteſte beweiſen, auch da noch geholfen, wo
Hilfe nicht mehr möglich ſchien. Es darf daher Jeder
ſich dieſer bewährten Methode vertrauensvoall zuwen
den. Näheres darüber in dem vorzügl. illuſtrirten,
504 Seiten ſtarken Buche: Dr. Airhs Naturheil
methode, 90. Auſlage, Preis 1 Mark, Leipzig,
Richter's VerlagsAnſtalt, welche das Buch auf
Wunſch gegen Einſendung von 10 Briefmarken

10 Pf. direct verſendet.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von

S Bankfonds

Lager von O ha mottewaaren und porbsen Mauer
Seinen ans meiner Oebles'er Fabrik habe ich in meiner hieſigen
ſteinfabrik, Neumarkt, Saalufer, errichtet und empfehle mich

S M
h

Preßkohlenbei Bedarf n
erſeburg

körper. Preisliſte gratis.
Sedenne! Scrne? SeeFahnen, waſchächt, Transparente, Feuerwerkskörper, Transparente,

Bonner Fahnenfabrik, Bonn aßh.
Feuerwerſß

Seltene Hriefmarken
in großer Auswahl empfing heute

W. NMatto, kl. Ritterſtr. 17.
Zum Erntedankfeſt empfiehlt ſehr gute

kräftige Hefe
Merſeburg. Frau Schubarth, Brühl 13.
Lehbens-Versicherungs-Bank

für Deutſchland zu Golha.
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Auguſt 1877.
Verſichert 49,860 Perſ. mit zuſammen 319,660,000

76660,000

ſeik Eröffnung 105,280,000

NettoPrämie für 1000 nach Abzug von 41 Divi

27 90 60 7 42 20
Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und

Beamter der Lebens VerſicherungsBank f. D.

ſowie mehrere andere Novitäten. Ergebenſt

von

empfiehlt ſämmtliche Lacke, Firniſſe, Säuren, franz

Qualitäten zum billigſten Preiſe.

Nachmittags 4 Uhr für Damen und 5 Uhr für Herren

erlernt. R. Ebeling.

auf dem Nulandtsplatze.

gebenſte Anzeige, daß ich ein klejnes fliegendes Kaspar

Vorträgen zu erfreuen.

Anfang Nachmittags 5 Uhr und Abends 8 Uhr.

Ludwig Kaliſte aus Leipzig.

J. Brandin.

halber Sonnabend den 25. d. Mts. Abends 8 Uhr im
Friedr. Stollberg.

GeneralVerſammlung
des Ortsvereins der Schneider ſowie der örtlichen Va
waltungsſt. der eingeſchr. Hülfskaſſe Sonntag den
Auguſt Nachmittag 3 Uhr im Schützenhauſe Zu dieß
Verſammlung ladet alle Schneider und verwandten 9
rufsgenoſſen zu zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

Der Ausſchuß und die Verwaltung. man de
nan en en

ha nBestaurant zum Bisehgarn
J e

empfiehlt heute Abend Gänſebraten mit Weintrann
ſowie morgen Sonntag friſchen Apfel und Pflaumen r heizel

kuchen hiermit beſtens
Ferd. Weiſe

Runlcel's Restauration
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Blosfeld's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen mit Kraſ

Karl Blosteld

Auge r en.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab Hähnchen nkegeln, Abends von 7 Uhr ab Tanuzmuſik, wozu an

lichſt einladet K. Wehlan,
Hoſpitalgarten.

Sonntag den 26. d. Nachm. Entenauskegeln,

et
d tchad

Fürſt
ſinſrRe

mit
tet hertho

Kune in

n ſhon
ſhingefKuchen, Abends Tanz mit voller Muſik, wozu ergeben

einladet Preuß ge
i

dte

S r ühpſiſt wRestaurant zur grünen Eiche
Sonnabend den 25. d. M. Abends 6 Uhr Salzknocheſ un

ſowie Sonntag den 26. d. M. von Nachmitt. 3 Uhr uf
StollenAuskegeln, hierzu ladet freundlichſt ein her
Einen ordentlichen Arbeitsburſchen ſucht n

Carl Hehber
Kupferſchmied. e 1,

Eir anſtändige erfahrene Frau ſucht als Pflegerin o e
auch ſonſt als Stütze der Hausfrau baldigſt Stein n

Gefl. Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl. nie n

zulegen. nEin ordentliches Dienſtmädchen wird geſucht in
Karlſtraße

Eine Stemmleiſte iſt gefunden. Abzuholen im m
Hospitalg arten d

Für die Verbrannten in der O. Gieſekeſſſ
Fabrik gingen ferner bei uns ein nVon Hrn. OberPoſtſecret. Wilke 3 Mk. von i
Dr. Simon 6 Mk., von Hrn. Bezirks-Verw.- Ger
Nobbe 10 Mk. von Frau Clara Vogel 8 Mk
Hrn. Stadtrath Otte 9 Mk.

Fernere Beiträge werden freundlichſt entgen
genommen. Die Ezpedition d.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 23. Auguſt 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der n b ſo
Weizen 1000 Kilo, geringer 180 264 Mk. bez.

rer 207-216 Mt. bez. feiner 217 228 Mk. bez en n
alter bis 252 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, 153- 162 Mk. bez, feiner
krockener 165 171 Mt. bes

Gerſte 1000 Kilo, 169 179 Mk. bez., feine und trocel bin

182 M. bez. tHafer 1000 Kilo 168-177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futterbſen 162 163
Kümmel 50 Kilo, 42 44 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.
Klette Roggen 650 6 M. bez Weizenſchan

üſatt

hie

Dividende der Verſicherten 1876 38 1877 41

dende bei einem Beitrittsalter

Aufnahme und Police- Gebühren werden von der

vermittelt durch
2. Dittcke,

aſſend zu Geburtstag und Hochzeits-Geſchenken

Seitenbeutel Nr. I. Wilhelmine Pilz.

e

Terpentinöl, Kienöl, Benzien, Lein und Maſchinenöl,

Tanz Unterricht
im Lokale des Schützenhauſes.

Hurrah! Hurrah! Hurrah!

Einem hieſigen geehrten Publikum, ſowie allen Fa

Theater bei der Durchreiſe aufgebaut habe, um in den

Anfang heute Abend 8 Uhr.

Zu dieſen Vorſtellungen ladet ergebenſt ein

Funkenburg.

Oxtsverein der Baunhandwerher.

Schützenhauſe ſtatt. Der Vorſtand.
5,50-5,75 Mk. bez., Weizen Grieskleie 6 Mk. bez
Heu 50 Kilo 3-3,50 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2,50 2,75 Mk. bez.

Ausbezahlte Verſicherungsſummen

1878 41 der Jahresprämien.

von 30 Jahren 15 50 von 40 Jahren 20

Bank nicht erhoben.

Merſeburg.

P empfehle ich eine Sendung feine Severs-Taſſen,

Die Droguen- u. Farbewaaren- Handlung

Merſeburg,

Fiſchthran, ſowie ſämmtliche Farbewagaren in beſten

Mein Curſus beginnt Sonntag den 2. September,

Es werden ſämmtliche Rundtänze und Contretänze c.

sKaspar ist da!
milienvätern nebſt Müttern und Kindern die ganz er

Abendſtunden alle, Groß und Klein, mit ſpaßhaften

Morgen Sonntag 2 Vorſtellungen,

Hochachtungsvoll

Sonntag den 26. d. Abends 8 Uhr Flügeltänzchen.

Die monatliche Ortsverſammlung findet verhältniß

Hierzu eine Beilage.
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ſen

gekehrt, ohne ſeinen Gläubigern Adieu geſagt zu haben.
Schwiegerſohn, dem ehemaligen
der vor Jahren wegen Wechſel

gefolgt. Die
den „ſchlechten Zeiten“

er ſei ſeinem
Bierverleger Wichmann, a
fälſchungen flüchtete nach Amerika
Schuldenlaſt die Benkte Dank de
D yinterläßt, ſoll eine coloſſale ſein.

um einen Erſas für dader Kinderwa gen dienende bleihaltige, der Geſundk
ſchädliche amerikaniſche Ledertuch zu beſchaffen,

man, dem e tlichen Geſundheitsamtes in
ſchäftigt, welche

Es heißt,

Berlin mit Verſuchen

keiner Richtung hin ſchädigenden Stoffes

Veröffentlichung gelangen.
Ein Hauptübelſtand bei der Umprägung a

aus Kupfer und Silber zuſammengeſetzten Münzen
ſteht darin, daß bei dem Scheideproceß

nur in Form

zur

konnte. Nach vielfachen vergeblichen Verſuchen,
Kupfervitriol in metalliſches Kupfer zu verwandeln,
die Löſung dieſer Aufgabe jetzt

im vollſten Maße geglückt.

fahren als ein Geheimniß.Aus Braunſchweig wird nachträglich über einen
intereſſanten Blitz ſchlag berichtet, welcher bei dem
Gewitter am 17. vorkam. Arbeiter einer Fabrik
dem Wilhelmithore ſahen plötzlich den Schornſtein
Wilke ſchen Fabrik von einer Feuerſäule umgeben.

dann auchman an ein Unglück. Die Unterſuchung ergab, daß
Blitz auf dem Schornſtein entlang durch die Mauer
Keſſelhaus gedrungen war und ſeinen Weg durch
Flammenrohr in die Feuerung gefunden hatte. Er
ſodann die ſchweren Thüren der Feuerung,
der Heizer ſtand, auf, drückte

aus der Thür des
Keſſelhauſes ins Freie.
kodt gehalten wurde,
nicht beſchädigt.

(Fürſtliches
Küraſſter Regiment Nr.
Conſtantin von Rußland,
recht werthvolles Geſchenk gemacht.

Der Heizer, welcher zunächſt

DemGeſchenk.)

Chef dieſes Regiments,
hatte nämlich das Regiment das Unglück, ſämmtliche der Indianer beträgt 301,035 Pferde, 311,308 Rinder,
Pferde des Muſikcorps durch eingetretene Roßtßkrankheit 447,295 Schafe und 214,078 Schweine

zu verlieren, und es ſind nun voſtantin, welchem dieſer Vorfall berichtet wurde,
ſchöne Rapphengſte dem Regimente aus Rußland

Erſatz zugegangen.
Märpingen,

ſpät Abends fanden die
Gendarmen ein

15. Auguſt.

das zur Bedeckung

Vernehmen nach, im Laboratorium des kaiſer

den Fabrikanten Anhaltspunkte zur Her
ſlellung eines praktiſchen, die Geſundheit der Kinder nach

gewähren ſollen.
Die Reſultate dieſer Unterſuchungen werden demnächſt

das Kupfer ſtets
von Kupfervitriol gewonnen und dieſes

in ſo großen Maſſen überaus ſchwer abgeſetzt wer

zt dem Director der Ham
burger Scheide und PrageAnſtalt, Herrn Friedlä nder

Derſelbe bewahrt ſein Ver

Als
der Schlot keinen Rauch mehr ausſtieß, glaubte

vor welcherdieſen zu Boden und fuhr todt, ſo beweint aus unſer Weib, beklagt uns unſere
ſtark mit Schwefeldunſt gefüllten Frau und geht in

iſt wieder zu ſich gekommen und

Weſtpreußiſchen
5 in Guhrau hat der Großfürſt

In dieſem Frühjahre

vom Großfürſten Con
25 ſehr

Vor einigen Tagen
den Härtelwald abpatrouillirenden

brennendes Licht, welches auf einem

einem jeden Einzelnen einige tüchtige Hiebe mit
blanken Klinge und entfernten ſich ebenfalls.
von den Unteroffizieren jeder Soldat eigzeln auf
Boden ausgeſtreckt, an Armen und Beinen gehalten
ihm 20 wuchtige Hiebe mit einem tüchtigen
gezählt

Eine alte griechiſche Colonie.)
Pianella in den Abruzzen exiſtirt
Alterthume eine kleine griechiſche
Bewohner, trotzdem

heit
iſt

be auch die Lebensweiſe und Sitten ihrer Urväter bis
den heutigen Tag zu erhalten wußten.
Regierung hat nun, wie der

u das gemeinſame Vaterland aufgefordert und ihnen
er

be angenommen wurden. Die
Griechenland wird nun dieſer Tage vor ſich gehen.

Alexandria, 23. Auguſt.
den
das nach Suez, nachdem Aden paſſirt war,

iſt aus.

die Chol
Von den Mannſchaften ſind 50 geſtorben und

Kranke noch an Bord.
(Weib Frau Gemahlin.) Wenn Zwei

aus Bequemlichkeit heirathen
einander um Verhältniſſe willen heirathen,

Man wird geliebt von ſeinem
ſchont von ſeiner Frau, geduldet. von

Weib,

Gemahl
Weibe,

vor
der

der

ins
das
riß mahliu.

die Frau und unſere

für

ein
hre Hafer nebſt 2,329,463 Scheffel Mais.

Nun wurde

Prügel auf

In dem Städtchen
chon ſeit dem graueſten

Niederlaſſung, deren
je inmitten einer großen fremden

Nation wohnen, dennoch nicht nur die Sprache, ſondern

ußter Die griechiſche

g hat r „Corrire delle Abruzze“
meldet, dieſe ihre fernwohnenden Söhne zur Rückkehr in

gleich gute Bedingungen geſtellt die von denſelben auch
Abreiſe der Coloniſten nach

le Auf dem ſranzöbſiſKriegsſchiffe „Correze“ brach auf der Fahrt von Saigun

Liebe heirathen, werden ſie Mann und Weib, wenn ſie
Herr und Frau, und die

ſeiner Gemahlin
das Haus beſorgt

eine Gemahlin. Wenn man krank

der

den

und

auf

zu

chen

er a
130

aus

und
ge

als 8 Der Handelsminiſter hat angeordnet, daß

tragen ſollen jetzt führen auch die Privatbahnen die
zweckmäßige Maßregel ein.

Baume in der Höhe von etwa 15 Fuß vom Boden auf rothledernen Taſche kenntlich.
geſteckt war. Offenbar hat dadurch der auf der entgegen S Nach einer amtlichen

Menſchen
menge „der Stern von wunderbarem Glanze“, welchen
geſetzten Anhöhe bei der Kirche verſammelten

man ſchon früher öfter über der ſogenannten
ſcheinungsſtelle ſchwebend geſehen haben will, wieder

Der Thäter iſt leider nichtvörgeſpiegelt werden ſollen.
abgefaßt worden.Um eine Kunſttechnik iſt Berlin gegenwärtig rei
geworden. Die Salviati ſche in Verhat auf die Bemühungen des hieſigen Kunſtinduſtrie
S. Elſter hier eine Filigle gegründet und
unter Firma arbeiten
Venedig. Eine Anzahl der
hat hier in der vorm. Hildebrandt'ſchen
garten ihr Atelier aufgeſchlagen.
neuen Unternehmens iſt bereits

beſten venetianiſchen Arbe

don Seiten der Staatsregierung iſt demſelbe
führung des ſchon lange geplanten Moſaikſchmuckes
Kuppel des Münſters zu Kachen nach den Eartons
Barons Bethune übertragen worden.

ESchlechte Zeit. Während noch vor Kurzem
Benutzung eines Billards mit mindeſtens 60 Pf.
Stunde bezahlt werden mußte, kündigen jetzt zahlreiche

daß ſie ihren Gäſten Billards
Wirthe in Berlin an,

ſtellen.Stunde mit 30 Pf. zur Verfügung
Die türkiſcheals ſehr primitiv geſchildert, dem entgegen erklärt

Correſpondent der A. A. Ztg. auf Grund perſönli
Anſchauungen, daß die EinrichtungenAnforderungen entſprechen Jedes Infanterie Batai
hat zwei Wundärzte, die einem Regimentsarzte un
geordnet ſind; letzterem ſteht noch ein Hülfsarzt
Seite Jede Compagnie hat acht Krankenträger und
zwei Tragthiere, welche der kämpfenden Truppe unmittel

Tragthiere haben an jederbar nachmarſchiren. Die TragSeite einen Korb oder gepolſterten ledernen Beutel,

daß ſie bloß durch einen Schlag auf die Croupe dirigirt,
dort abgeladenmit ihrer Laſt zum Verbandplatz laufen,

werden und dann allein zu ihrer Abtheilung zurück
kehren.

Aus Karabunar,
erſtatter der „Fr. Ztg.
hat vor einigen Wochen ſtat
Redifs hat ſich ein, es war uwelches Vergehen zu Schulden kommen laſſen.
Vataillon wird in Reih und Glied aufgeſtellt.

ünden. Ein Batai
nicht möglich zu erfah

damals in Karabunar eommandirende Suleiman Paſcha
eine tüchtige

Die Ofſi
Ziere holten nun die Unteroſſigiere heraus und applieirten

c

ging die Reihen entlang, jedem Oſſizier
Ohrfeige ſpendend. Darauf entfernte er ſich.

Moſaikſfabrik in Venedig

wird fortab
„Salviati Co. Berlin und

Villa im Thier
Die Exiſtenz dieſes

durch einen größe
Staatsauftrag wenigſtens auf mehrere Jahre geſichert;

elben die Aus

Sanitätspflege wird häufig

allen zu ſtellenden

3. Auguſt, ſchreibt ein Bericht
Eine eigenthümliche Execution

ren,
Das

zweiten Vierteljahrs 1877

Er Es wurden 176 Anſtalten neu eingerichtet und 25
ſchloſſen geweſene wieder eingerichtet.

Anſtalten vereinigt worden.
cher g Am 1. September tritt

meinen Poſtverein bei, ebenſ
Republik, Grönland und die däniſchen Antillen.
demſelben Zeitpunkt an ſind ſämmtliche franzöſi
Poſtanſtalten ermächtigt, Poſt anweiſungen
Deutſchland auszuzahlen oder nach Deutſchl

llen

iter

Schaffner der preußiſchen Staatsbahnen Dienſtnummern

Der Zugführer iſt bekanntlich
ſchon an einer zur Beförderung der Dienſtbriefe dienenden

Aufſtellung ſind während des
folgende Veränderungen in

den Reichs Telegraphen- Anſtalten vorgekommen.

Mit den localen
Poſtanſtalten ſind 155 bisher ſelbſtſtändige Telegraphen

Perſien dem Allge
o die argentiniſche

die

ſehr

ge

Von
ſche
a u s
an d

anzunehmen.

rn Haus und Landwirthſchaſt.

krähe iſt Folgendes Ein Oeconom in der Nähe
der Helmſtedt machte vor einigen Tagen auf
des die Beobachtung, daß eine Feldkrähe auf

rübenfelde hin und her lief und die krank und welk
die ſehenden Zuckerrübenpflanzen aus der Erde riß. Da

pro ſuchte ſie den an der Wurzel nagenden Engerling
verſpeiſte denſelben.

pro Die Ernte in Amerika iſt nach allgemeinen
früheren Jahrgänge. In den großen weſtlichen Getr

Marktplätzen Chicago,
Buffalo U. ſ. w. muß demnach die Aufſpeicherungein

cher

Höhe erreichen.
und Tabak entſpricht den
Obſtfrüchte, namentlich Pfirſiche und Wein,

llon
ter
zur
noch

günſtigen Erwartungen,

Ein erneuter Beweis von der Nützlichkeit der Feld
J

der Feldmark
einem Zucker

von

monatlich 48 Mk. bis an das
Mannes verurtheilt und das Kammergericht auf die
dagegen eingelegte Appellation dieſe Entſcheidung vor
einigen Tagen beſtätigt. (Deutſches Vereinsblatt für
Verſicherungsweſen.)

Hekanntlich enthalten die meiſten Lebensver-
ſicherungs-Policen die Bemerkung, daß im Falle des
Selbſtmordes des Verſicherten die Police bedentungslos
iſt. Die Wittwe eines in Folge Selbſtmordes verſtorbenen
Mannes machte dennoch die Forderung auf Grund der
Police geltend, indem ſie behauptete, daß ihr Mann den
Selbſtmord in unzurechnungsfähigern Zuſtande begangen
habe und dieſer Zuſtand einem natürlichen Tode mit
rechtlichen Folgen gleichzuachten ſei. Das Hamburger
Niedergericht erkannte dieſe Auffaſſung an und verurtheilte
die Lebensverſicherungsgeſellſchaft zur Zahlung, eine
Sentenz, die auch vom Obergericht beſtätigt worden iſt.

Wird bei conceſſions pflichtigen gewerb
lichen Anlagen (mit Ausſchluß von Dampfteſſel
ankagen) die Genehmigung zur Errichtung unter der
Bedingung ertheilt, daß vor der Betriebseröffnung
der Anlage dieſelbe einer Reviſion ſeitens eines zu
ſtändigen Beamten zu unterwerſen ſei, ſo macht ſich nach
einem Erkenntniß des Obertribunals vom 14. Juni
1877 der betheiligte Gewerbtreibende in Folge der Nicht
beruckſichtigung dieſer rein formellen Bedingung
nicht ſtrafbar.Sind bei Abſchluß eines Vertrages über Neben
beſtimmungen, wie über Zeit und Ort der Erfüllung be
ſondere Verabredungen nicht getroffen, ſo iſt nach Artikel
321 des Handelsgeſetzbuches der Wohnſitz des Schuld
ners als Ort der Erfüllung zu betrachten, an welchem
dieſer die Zahlung zu leiſten und demgemäß der Gläubiger
vor dem dortigen Gericht Recht zu nehmen hat.
In Beziehung auf dieſe Beſtimmung hat das Reichsober
handelsgericht in einem Erkenntniß vom 28. April 1877
ausgeſprochen, daß dieſer geſetzliche Zuſtand nicht geändert
wird, wenn der Verkäufer bei Ueberſendung der Waare
in der Factura anders bemerkt habe. Der Käufer kann
einen derartigen Vorſchlag durch einfaches Still
ſchweigen ablehnen.

Die Befugniß des Käufers einer Sache zum Rück
tritt vom Kaufvertrage wegen weſentlicher
Fehler derſelben, iſt nach dem Allg. Landrecht davon
abhängig, daß der Käufer die Sache in demſelben Zu
ſtände zurückg eben kann, in welchem er ſie erhalten
hat. Jn Beziehung auf dieſe Beſtimmung hat das Reichs
oberhandelsgericht, 2. Senat, in einem Erkenntniß vom
25. April 1877, in Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen
Obertribunal ausgeſprochen, daß der Käufer unter allen
Umſtänden auch dann zum Kücktritte befugt iſt, wenn die
Veränderung bezw. der Untergang der gekauften
Sache erſt nach der Rücktrittserklärung eingetreten,
oder wenn ſie als Folge der bei dem Kaufe bereits
vorhanden geweſenen Fehler zu betrachten iſt.

Jn Uebereinſtimmung mit dem preußiſchen Ober
tribunal hat das Reichsoberhandelsgericht 1. Senat in
einem Erkenntniß vom 10. April 1877 und auch ſchon
früher wiederholt ausgeſprochen, daß die im 8 31 Al. 3
der Verordnung vom 21. Juli 1846 angeordnete zehn
tägige Reſtitution gegen den verſäumten, zur
Ableiſtung eines de oder referirten Eides angeſtandenen
Termin ohne Unterſchied, welche Partei den Eid zu
geſchoben, begziehentlich zu leiſten hatte, im Wechſel

proceſſe unſtatthaft iſt.

Lebensende des jungen

Abgang von Merſeburg in der Richtung.
Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.) 755* Vm. (A. Kl.),

1016* Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 5 Nmi.
520 Nm. (Schnllz.), 8 Abds. (Schnllz. I. -—3. Kl.),
1028* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:

aus
rauf

und

Be
richten eine ausgezeichnete und übertrifft bei weitem die

eide
Milwaukee, St. Louis, Cincinnati,

des

Getreides und der Getreidemarkt eine außerordentliche
Auch die ſüdliche Ernte an Baumwolle

die
ſind ebenfalls

gut gerathen
Gerichtliche Entſcheidungen

in Zum Haftpflichtgeſetze Jn einer Maſchinen
welchen der Verwundete gelegt wird, und ſind ſo dreſſirt, fabrik verunglückte vor etwa zwer Jahren ein Arbeiter

Eiſen, welches er und
expediren hatten, auf das
letzte, daß er nach
Arbeit verrichten,
thätig ſein kann.

on freien Stücken dem erſt 25
einmalige Entſchädigung von
wurde aber zurückgewieſ
aus dem Haftpflichtgeſetz,
verantwortlichen Leiter in
des Eiſenſtückes,
nügende Kräfte angeſtellt hätten. Der erſte Richter
die Fabrikbeſitzer denn auch zu einer Entſchädigung

mehrere ſe
Bein ſiel und ihn derart

Die Beſitzer der Fabrik boten
Jahre alten Krüppel

1000 Thalern die

Der

dadurch, daß ihm ein mehrere Centner ſchweres Stück
ſeiner Arbeitsgenoſſen zu

verlangem Krankenlager nur ganz leichte

in Fabriken überhaupt nicht mehr
aus

eine
ſelbe

en und der Verunglückte klagte
da er der Anſicht war, daß die

der Fabrik zur Bewältigung
welches ſein Unglück verſchuldet, unge

hat
von

Halle Berlin: 4 (S) Mgs., 95 Vm., I Nm. 5 (8)
Nm., 620 Abds. 910 (8) Abds. Schnellzug.)

Halle Magdeburg 55 Mgs., 82 (8.) u. 10 (8) Vm.,
12 u. 55 Nm., 92* (8) u. 105 Abds.

Halle Halberſtadt: 817 (5) u. 1112 Vm., u. 6 Nm.
Halle Torgau: 82 V m Abds.Halle Nordhauſen: 50, 828 (8), 115 Vm., 28u. u Nm.

Halle Leipzig: u. e V 55Nm., 710 (8) u. 88 (8) Abds. 2 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mas. Kl.), 89 Vm. (Schnllz.

Kl.), 1025 (3. Kl.), 11 Vm. (Schnullz.), 2*
Nm. (4. Kl.), 621 Abds. (4. Kl.), 8 Abds. (J. Kl.),
1120 Abds. (Schnllz.).

An ſchlüſſeCorbetha- Leipzig u Mrg., 72 u. 102Vm.,
I210, 448, 516 (S) Nm., 81- (S) u. 105 Abds.

Weißenfels Zeitz: 71 Vm., 122 An u. 9 Nm.
Großheringen Saalfeld: 7 Vm., 1 u. Nm.

Nach Straußfurt: 9 Vm., 355 u. 9 Nm.
Weimar Rudolſtadt: 6* u. 1022 Vm., 4& u. 822 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 78 Vm., 2 u. 72 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 720 u. 10 Vm., 220 u. 55* Nm.,

729 u. 90 Abds.
Gotha Leinefelde: 72 u. 11 Vm., 30 u. 92 Nm.
Gotha Ohrdruf: 72 u. 1020 Vm., 3 u. 95 Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 1226, 3 u. 750 Nm.

Perſonen Poſten.
Merſeburg 250 Nm., in Mücheln 45 Nm.,
Mücheln Vm., in Merſeburg 100 Vm.
Merſeburg 9 Abds., in Mücheln II Abds.

aus Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 810 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm.

Aus Lauchſtädt 4 Mgs., in Merſeburg 52* Mgs.

I. Poſt aus
aus

II. Poſt aus

Fur die Febeaction verantwortlich:
h h ner, Druc und Verlag von Hellig Rößner,



Die Verbeſſerung des Ankerſtützungs-
wohnſittzgeſehes.

kann, bedarf das Hülfskaſſenweſen noch einer Aus
bildung, die ſich nicht im Handumdrehen machen
läßt. Bei der Berathung des jetzt dem Bundes

Der erſte wichtigere Gegenſtand, welcher den rathe vorliegenden Geſetzentwurfs wird man ſich
Bundesrath nach ſeiner Vertagung beſchäftigen in dieſer Beziehung auf eine bloße Reſolution be
wird, dürfte die von Preußen beantragte Abände- ſchränken müſſen. Andererſeits werden aber voraus
rung des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes ſein. In ſichtlich von ſtädtiſcher Seite um ſo nachdrücklicher
dem preußiſchen Entwurfe handelt es ſich bekannt alle Bedenken geltend gemacht werden, welche gegen
lich hauptſächlich um zwei Punkte, einmal um die die Herabſetzung der zweifährigen Erwerbungsfriſt
Herabſetzung der Friſt, innerhalb welcher der Unter auf eine einfährige ſprechen. Dagegen wird die
ſtüsungswohnſitz erworben bezw. verloren wird, Herabſetzung des 24. Lebensjahres auf das 21.
ſodann um die Herabſetzung des Lebensalters, von allem Anſchein nach nicht auf große Schwierig
welchem ab dieſe Friſt überhaupt zugelaſſen werden keiten ſtoßen. Die Verpflichtung der Heimaths
kann. Bisher beträgt die Friſt für die Erwerbung gemeinde gegenüber den Fortgezogenen würde
eines neuen reſp. für den Verluſt des alten Unter alſo in Zukunft ſchon mit dem vollendeten 23.
ſtützungswohnſittzes zwei Jahre, und dieſe Friſt Lebensjahre erlöſchen, und damit würde die ſchwerſte
kann beginnen mit dem vollendeten 24. Lebensjahre
Das thatſächliche Verhältniß iſt alſo dieſes Von
Haus aus iſt der Unterſtützungswohnſitz der Wohn
ort des Vaters oder, wie es der gewöhnliche Sprach
gebrauch noch bezeichnet, die Heimathsgemeinde.
Wer ſich vor dem vollendeten 24. Lebensjahre von
da entfernt, kann, auch wenn ſeine Abweſenheit
länger als zwei Jahre dauert, einen andern Unter
ſtützungswohnſitz nicht erwerben. Erſt nachdem er
das 24. Lebensjahr zurückgelegt hat, tritt der Lauf
jener zweijährigen Friſt ein, nach deren Abſolvirung
er ſeinen bisherigen Unterſtützungswohnſttz verliert
und, vorausgeſetzt, daß er ſich während dieſer zwei
Jahre an ein und demſelben Orte aufgehalten hat,
daſelbſt einen neuen gewinnt, ſonſt aber im Unter
ſtützungsfalle dem Landarmenverbande zur Laſt
fällt. Preußen hat nun beim Bundesrathe bean
tragt, das vollendete 24. Lebensjahr, entſprechend
dem von Reichswegen eingeführten Großjährigkeits
termine, auf das vollendete 21. Lebensfahr, und
die zweijährige Friſt auf eine einjährige herabzu
ſetzen. Es iſt zu dieſem Vorſchlage wohl vorzugs-
weiſe durch aus den ländlichen Kreiſen Norddeutſch
lands laut gewordene Klagen veranlaßt worden,
Klagen, die ſicherlich nicht unbegründet ſind. Wenn
nach der heute beſtehenden Einrichtung Jeder, der
nach ſeiner Entlaſſung aus der Schule in die
Fremde geht, im Unterſtützungsfalle noch bis zum
vollendeten 26. Lebensjahre ſeiner Heimathsgemeinde,
die aus ſeinen wirthſchaftlichen Leiſtungen niemals
den geringſten Nutzen gezogen hat, zugeſchoben
wird, ſo iſt das Angeſichts der notoriſchen That
ſache, daß die Arbeitskräfte der größeren Städte
und der Fabrikdiſtricte ſich vorzugsweiſe aus länd
lichen Kreiſen recrutiren, eine nicht zu verkennende
Ungerechtigkeit gegen das platte Land. Dieſe Un
gerechtigkeit würde beſeitigt werden, wenn der preu
ßiſche Vorſchlag angenommen und dadurch die
Verpflichtung der Heimathsgemeinde bis auf das
vollendete 22. Lebensjahr beſchränkt würde.
Gegen den preußiſchen Antrag hat ſich aber eine
ſehr lebhafte Agitation einer Anzahl von Stadt
gemeinden, namentlich im Großherzogthum Baden,

erhoben. Sie klagen, die Armenausgaben der
Städte ſeien infolge des Unterſtützungswohnſitzge
ſetzes ſchon jetzt faſt in's Unerſchwingliche geſtiegen,

ſte würden für den Fall der Annahme jener
Neuerungen den Stadthaushalt gradezu ruiniren.
Der preußiſche Antrag wird daher von dieſer Seite
nicht allein ohne Welteres verworfen, ſondern ver
einzelte Stimmen fordern ſogar eine derartige Ver
längerung der Friſten, daß die Verpflichtung der
Heimathsgemeinde erſt mit dem vollendeten 29.
Lebensjahre des Betreffenden erlöſchen würde. Das
Letztere iſt natürlich arge Uebertreibung aber die
Frage muß allerdings erwogen werden, ab nicht
etwa durch die Erfüllung einer Pflicht der Ge
rechtigkeit gegen den einen Theil eine auf die
Dauer unhaltbare Ueberlaſtung des andern Theils
herbeigeführt werden würde. Die Gerechtigkeit
fordert natürlich unter allen Umſtänden ihre Be
friedigung; aber es kommt darauf an, ob nicht
gleichzeitig zur Verhütung jener Ueberlaſtung eine
andere Einrichtung des Unterſtützungsweſens über
haupt zu treffen ſein würde. Hierüber iſt in letzter
Zeit viel hin und her debattirt worden. Der ge
ſündeſte Vorſchlag iſt wohl, die Arbeiterhülfskaſſen
in die geſetzliche Organiſation des Unterſtützungs-

Ungerechtigkeit im Weſentlichen gehoben ſein.

Deukſchland.
Aus Anlaß der vorher ſtattgehabten Parade

findet am 31. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im
Weißen Saal und den angrenzenden Gemächern
des hieſigen königlichen Schloſſes ein größeres Pa
radediner ſtatt.

Das Geſetzblatt veröffentlicht heute das Ge
ſetz betreffend die Uebernahme der Zins
garantiedes Staates füreine Prioritäts-
anleihe der Berlin-Dresdener Eiſen
bahn geſellſchaft. Da ein betreffender Termin
nicht ausdrücklich angegeben iſt, ſo tritt das Geſetz
nach 8 Tagen in Kraft. Alsdann kann alſo der
unterm 5. Februar 1877 zwiſchen der preußiſchen
Regierung und der Geſellſchaft abgeſchloſſene Ver
trag, nach welchem die Bahn in ſtaatliche Ver
waltung übergeht, zur Ausführung kommen. Be

der ſaächſtſchen Eiſenbahnverwaltung noch keine Ver

Maßregel wirklich ſeine Richtigkeit haben
Eine Anleihe von ziemlich großem Um

fang wird den preußiſchen Landtag in ſeiner
nächſten Seſſton beſchäftigen. Wir haben ſchon
wiederholt mitgetheilt, daß es ſich dabei in erſter
Linie um die Herſtellung von Bauten handelt,
welche durch die neue Juſtizorganiſation erforderlich
geworden. Wie wir aber im Weiteren erfahren,
wünſcht man zugleich dem Baubedürfniß anderer
Reſſorts zu entſprechen, und ſind deshalb von faſt
allen Miniſterien Anträge in dieſer Richtung geſtellt
worden dieſelben unterliegen augenblicklich einer
näheren Prüfung, von deren Ausfall der Umfang
der Anleihe abhängen wird.

Das preußiſche ſtatiſtiſche Amt hat vor
Kurzem die Reſultate der Gewerbezählung vom 1.
December 1875 in Bezug auf die Eiſen
in duſtrie veröffentlicht. Man gewinnt daraus
einen ganz neuen Anhaltspunkt zur Beurtheilung
der Frage, welche Folgen die Wiedeinführung der
Eiſenzölle haben würde. Die Agitation für dieſe
Zölle geht bekanntlich aus von den Eiſenprodu
cen ten. Jhnen gegenüber ſteht aber nicht allein
das große Publikum als Eiſenconſument, ſondern
auch die eiſenverbrauchenden Zweige der Eiſen
induſtrie ſelbſt. Dieſe haben natürlich das größte
Intereſſe daran, ihr Rohmaterial möglichſt wohl
feil zu beziehen und können deshalb die Vertheue

der Zölle erfahren müßte, nicht wünſchen. Die
Frage iſt nun, welchem Theile der Eiſeninduſtrie,
dem eiſenproducirenden oder dem eiſenverbrauchenden,

die größere ſociale Bedeutung beizumeſſen iſt.
Hierauf antwortet die Statiſtik mit folgenden Zah
len Die eiſenproducirende Jnduſtrie wies am

und Stahl, ſondern auch für ſämmtliche Eſſen
fabrikate vorſchlug. Es iſt bisher nicht ganz klar
geworden, wie ſich die auf den Verbrauch von
Eiſen angewieſene Groß induſtrie zu dieſem Vor
ſchlag verhält unter den Beſitzern von Maſchinen
bauanſtalten ſcheinen die Anſichten über die Zweck
mäßigkeit eines Schutzes getheilt zu ſein, Dagegen
iſt die Klein induſtrie in Eiſen und Stahl mit
größter Entſchiedenheit gegen die Wiedereinführung
bezw. Beibehaltung jedweden Eiſenzolles eingetreten.
Dieſe Kleininduſtrie zählte nun aber am 1. Decem
ber 1875 nicht weniger als 90,438 Betriebe mit

theidiger der Eiſenzölle haben als Haupttrumpf
immer die Erwägung ausgeſpielt, wie viele Arbeiter
durch den „Ruin“ der Eiſenwerke brodlos werden
würden. Nun behaupten aber die 189,331 Per

ſonen der Kleininduſtrie, daß die Beibehaltung der
Eiſenzölle ihr Ruin ſein würde.
Seite liegt da die größte Gefahr

Auf welcher

rAus der Nrovinz.
Dr. Paul Mihſchke n Naumburg

hat neuerdings das dritte Heft ſeines intereſſanten
Werkes über „Naumburger Jnſchriften“ bei Jl
Domrich daſelbſt erſcheinen laſſen.

Bei Prüfung der Jahresrechnung der
Lehrerwittwenkaſſe des Regierungsbezirks
Merſeburg für 1876 iſt den Curatoren aufge
fallen, daß in den Nachweiſen über Verzug der
Kaſſen Mitglieder leider ſehr häufig hatte ver
zeichnet werden müſſen, daß Mitglieder nach
außerpreußiſchen Ländern gezogen waren
Bemerkenswerth iſt noch, daß die bekannte Kirchen

collecte für die Wittwenkaſſe aufgehoben iſt.
merkenswerth iſt übrigens, daß man von Seiten Das Capitalvermögen betrug Ende 1876 627,150

M., mehr 44,100 M. als im Jahre 1875. Die
anlaſſung genommen hat, einem Gerücht, nach Einnahme betrug 89,882 32 M.
welchem dieſelbe der BerlinDresdener Bahn den 104,042.66 M.
bisherigen Güterverkehr entzogen haben ſoll, als 372 Wittwen und 36 Waiſenraten. h
unwahr zu bezeichnen. Sollte es mit beſagter nung zählt 67 geſtorbene, 6 wiederverheirathete

die Ausgabe
An Penſtonen wurden gezählt

Die Rech

und 26 neue Wittwen auf.
Nach einer amtlichen Bekanntmachung wurden

im Jahre 1876 für 167 Stück Rindvieh, wegen
Lungenſeuche getödtet, 18791,97 M., für 79
Pferde, wegen Rotzkrankheit getödtet, 21848,73
M. vorſchußweiſe aus Provinzialmitteln gezahlt.
Jm Reg. Bez. Magdeburg wurden 84 Stück
Rindvieh im Werthe von 8597,28 M. und 10
Pferde im Werthe von 9764,99 M. getödtet im
Reg. Bez. Merſeburg 78 Stück Rindvieh im
Werthe von 9783,69 M. und 33 Pferde im
Werthe von 10634,67 M. im Reg. Bez. Erfurt
5 Stück Rindvieh im Werthe von 411 M. und
5 Pferde im Werthe von 1449,17 M. getödtet.

Jn Sömmerda findet am 16. und 17.
September d. J. eine von vier Bienenzüchtervereinen
der Umgegend veranſtaltete bienen wirt hſchaft
liche Ausſtellung ſtatt.

hierorts eine gewiſſe Aufregung, herrührend von
Gerüchten üher große Verluſte, die der hieſtge
Vorſchußverein, eingetragene Genoſſenſchaft,
erlitten haben ſollte. Inzwiſchen hat ſtch die Si
tuation geklärt und die übertriebenen Gerüchte ſind
durch offene Darlegung der Kaſſenbeſtände c. von
Seiten des Verwältungsraths auf das richtige
Maß zurückgeführt worden. Der Verein hat
allerdings durch Effectengeſchäfte, die aus dem

rung, welche daſſelbe infolge der Wiedereinführung Jahre 1873 datiren ſollen (Coursverluſte), die
nicht unbedeutende Einbuße von rot. 68,591 M.
gehabt. Dieſes Manco wird gedeckt durch vot.
12/172 M. Caution und Erſatz des Kaſſtrers,
11,414 M. Reſervefonds und 75,504 M. Ab-
ſchreiben vom Guthaben der Mitglieder. Wie wir
hören verliert dabei jedes der 1236 Mitglieder ca.

December 1875 auf 460 Betriebe und 139,698 20 pCt. ſeines im Maximum 200 Thaler be
in ihr beſchäftigte Perſonen, die eiſenverbrauchende tragenden Guthabens,

Induſtrie dagegen, gering gerechnet, 95,256 Be Kopf 40 Thlr. alſo Maximalverluſt pro
Jn der Perſon des Kaſſtrerstriebe und 282,311 in ihr beſchäftigte Perſonen,r n ſcheint nach der heutigen Bekanntmachung bereitsDieſe Zahlen bedürfen keiner weiteren Erläuterung. ein W en nechſel ſtattgefunden zu haben.Man hat nun freilich die eiſenverbrauchende Jn

duſtrie dadurch in das Intereſſe der Schutzzöllner
ziehen wollen, daß man die Wiedereinführung

weſens hereinzuziehen. Ehe dies aber geſchehen
Ve rmiſchtes eVerſchwunden iſt der Beſitzer des Orpheums, des

bezw. Beibehaltung der Zölle nicht allein für Eiſen e et an wenn e n
Er hat am Montag der Hauptſtadt den Rücken

189,331 in ihr beſchäftigten Perſonen. Die Ver e

Stendal, 21. Auguſt. Dieſer Tage herrſchte
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